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2013 WAR SCHWIERIG, 

2014 WIRD EINE  

HERAUSFORDERUNG 

2014 – EIN JAHR DES UMBRUCHS  
Es gibt viel zu tun – packen wir’s an!   

Das Jahr 2013 ist überstan-
den. Leicht war es nicht, dieses 
Jahr 2013, da viel Arbeit vom 
Vorstand abgewickelt werden 
musste. Dabei wurde nicht nur 
ein neuer Kassenleiter ins Boot 
geholt, sondern es ging auch um 
die Zukunft des Verbandes bzw. 
um dessen 
Perspektiven. 

Am 25. 
September 
2013 fand 
daher auch 
ein Gespräch 
mit dem Landesvorsitzenden des 
BTB-Bayern, Erich Schmid, statt. 
Dabei ging es auch darum, mit 
welchen gemeinsamen Interes-
sen der ZVI Bayern  zusammen 
mit dem BTB-Bayern der Politik 
gegenüber treten könnte.  

Als erstes gemeinsames Pro-
jekt wurde für Anfang 2014 eine 
parlamentarische Veranstaltung 
ins Auge gefasst; dieser Parla-
mentarische Abend fand nun 
am 04.02.2014 statt.  

Das Jahr 2014 wird aber auch 
wieder im Zeichen der Gleich-
stellung von Dipl.-Ing. (FH) und 
Dipl.-Ing. (univ.) stehen. 

 Diesbezüglich wurde am 
03.02.14 mit Frau MdL Zacharias 
ein Gespräch geführt, in dem 

eine schriftliche Anfrage hin-
sichtlich der Umsetzung des Wür-
Würdigungsbeschlusses aus dem 
Jahre 2010 zugesagt wurde. 

Ein weiteres interessantes Ge-
spräch zu diesem Thema wird 
am 13. März 2014 mit Herrn 
Staatssekretär Bernd Sibler statt-

finden. 
In der zweiten 

Jahreshälfte wird 
sich viel um die 
Neuwahl des ZVI-
Vorstandes dre-
hen, da sich der 

amtierende Vorsitzende, Rüdi-
ger Lexau, nach 25 Jahren Ver-
bandstätigkeit im November 
2014 zurückziehen wird. Somit ist 
im Laufe des Jahres ein Nach-
folger zu gewinnen.  

Beim Ingenieuretag 2014 des 
ZVI, der am 26.09.2014 von 10 bis 
13 Uhr in den Räumlichkeiten 
des ALE Oberbayern in Mün-
chen stattfinden wird, wird sich 
dann Herr Lexau offiziell verab-
schieden. 

Zum Jahresende (vsl. Im No-
vember 2014) ist nochmals eine 
parlamentarische Veranstaltung 
angedacht. 
  

ZENTRALVERBAND DER INGENIEURE IM ÖFFENTLICHEN DIENST IN BAYERN E.V. 

ZVI-VISION 01/2014 

NEUES JAHR: 
NEU, NEU, NEU 

Das neue Jahr 2014 hat 

zumindest schon eine 

Neuerung für den ZVI 

Bayern gebracht: einen 

Newsletter! 

Dieser Newsletter soll ab 

Februar 2014 etwa alle 2 

bis 3 Monate an die Mit-

glieder verschickt werden. 

Dazu ist es natürlich not-

wendig, dass auch genü-

gend Material für den 

Newsletter vorhanden ist. 

Daher werden alle Mit-

glieder gebeten, Material 

und/oder Themenvor-

schläge für den Newslet-

ter an Info@zvi-bayern.de 

zu schicken. 

 

Wir zählen auf Sie! 
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NEUER KASSENLEITER 
Clemens Schwab übernimmt Kassenleitung    

Am 13. Dezember 2013 
übernahm Herr Clemens 
Schwab von der VIL-Ortsgruppe 
Würzburg übergangsweise bis 
zur ZVI-Vertreterversammlung 
am 04.02.2014 die Kassenleitung 
von Roland Pfauntsch.  

Der Vorstand des ZVI Bayern 

e.V. bedankt sich bei Herrn 
Pfauntsch für die geleistete  
Arbeit und wünscht ihm weiter-
hin viel Erfolg. 

Die Vertreterversammlung 
bestätigte am 04.02.2014 Cle-
mens Schwab als neuen Kas-
senleiter.

 

ERFOLGREICHER START INS JAHR 2014 
ZVI Bayern und BTB-Bayern starteten mit gemeinsamem Parlamentarischem Abend   

 
2: © BTB-BAYERN, 2014 

 
Über 100 Teilnehmer, und davon 
17 Landtagsabgeordnete, konn-
ten die Landesvorsitzenden des 
BTB-Bayern und ZVI Bayern bei 

ihrem gemeinsamen Parlamen-
tarischen Abend am 04.02.2014 
im Bayerischen Landtag begrü-
ßen. Der Vorsitzende des ZVI 
Bayern, Rüdiger Lexau, wies in 
seinem Begrüßungsstatement 
auf den Schwerpunkt des ZVI 
Bayern in der begonnenen Legis-
laturperiode hin. Der Verband 
wird für den Doppelhaushalt 
2015/2016 ein drittes Stellenhe-
bungskonzept fordern. Dieses ist 

dringend erforderlich, da bereits 
heute über 400 Ingenieure auf-
grund fehlender Beförderungs-
stellen nicht befördert werden 
können. 

Lexau machte deutlich, dass 
Beförderungswartezeiten von im 
Extremfall 20 Jahren nicht hin-
nehmbar sind. Der technische 
Dienst muss für das Funktionieren 
unseres Staatswesens auch zu-
künftig leistungsfähig sein. 

FLYER „BEDFÖRDERUNGSSTAU“ IM UMLAUF 
Eine Antwort auf die Antwort    
Auf die Antwort zur schriftlichen An-
frage des verstorbenen MdL Adi 
Sprinkart bzw. dessen Nachfolgers in 
dieser Angelegenheit, MdL Thomas 
Gehring (beide Bündnis 90 / Die Grü-
nen), erstellte der ZVI Bayern einen 
Flyer mit der Thematik Beförderungs-
stau. Dieser Flyer konnte gerade noch 
zum Parlamentarischen Abend fertig-
gestellt werden. Dort wurde er von 
den anwesenden Gästen mit regem 
Interesse aufgenommen.  

Anschließend wurde er im Laufe 
der Zeit auch an die Mitglieder ver-
teilt. Sollte jemand diesen Flyer noch 
nicht bekommen haben, oder noch 
mehr Exemplare zur Weitergabe be-
nötigen, kann dieser Flyer unter der  
E-Mail-Adresse info@zvi-bayern.de mit 
dem Stichwort „Flyer Beförderungs-
stau“ angefordert werden. 
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NEUE INTERNETPRÄSENZ 
ZVI geht mit der Zeit    

Der Internetauftritt des ZVI 
Bayern ist technisch auf einem 
funktionierenden aber nicht 
mehr aktuellen Stand. Zudem 
kann auf die Inhalte nicht direkt 
zugegriffen werden, sondern 
Änderungen sind über eine ex-
terne Firma vorzunehmen. Da-
durch sind kurzfristige Änderun-
gen nur bedingt möglich und 
muss zudem noch extra bezahlt 
werden.   

Um die Pflege der neuen 
Homepage werden sich Andreas 

Koch und Frau Merten kümmern.  
Mit der Neugestaltung soll 

auch die Benutzerfreundlichkeit  
erheblich verbessert werden.  

Aus diesen Gründen be-
schloss die Vertreterversamm-
lung am 04.02.2014 eine kom-
plette Neuausrichtung der Inter-
netpräsenz. Die Details werden 
derzeit in einem Konzept festge-
legt und mit dem Angebot der 
Auftragnehmerin abgestimmt. 

Die Umsetzung sollte dann bis 
zum Sommer 2014 erledigt sein. 

Im Zuge dieser Umstellung 
wird es künftig neben der beste-
henden Mailadresse „info@zvi-
bayern.de“ auch E-Mailadressen 
für den Vorstand im Format  
Vorname.Name@zvi-bayern.de 
und für Büroangelegenheiten die 
Mailadresse Buero@zvi-
bayern.de geben, damit ein 
professionelleres Auftreten nach 
außen hin – im Kontakt z.B. mit  
Mandatsträgern – möglich wird. 

ALLES SEPA, ODER WAS? 
IBAN, BIC und Bankgeschäfte    

Wie alle Organisationen, die Beträge per Last-
schrift einziehen, musste auch der ZVI Bayern im 
Zuge der SEPA-Einführung tätig werden.  

Dies erfolgte durch ein Informationsschreiben 
bereits im Dezember 2013. Im Rahmen der Nach-
führung und Vervollständigung der Kassenunterla-
gen sowie der Neubesetzung des Amts des Kas-
senleiters konnte der Einzug für das Jahr 2013 erst 
zu Beginn des Jahres 2014 erfolgen. 

 Die Mitgliedsbeiträge für 2014 werden dann 
mit einer zweiten SEPA-Lastschrift im April 2014 
eingehoben.  

Der ZVI-Bayern bedauert diese Umstände, aber 
nur so kann wieder eine ordnungsgemäße Kassen-
führung gewährleistet werden.  

Für Fragen hinsichtlich der SEPA-Einführung 
bzw. Umstellung kontaktieren Sie uns einfach.

ZIELE  VORHABEN  INITIATIVEN 
ZVI – Es gibt viel zu tun, packen wir’s an.    

Der ZVI Bayern hat in den 
letzten Jahren einiges bewegt, 
um den Zielen für seine Mitglie-
der ein Stückchen näher zu 
kommen. Um die Ziele allerdings 
erreichen zu können, braucht es 
Vorhaben wie z.B. die Gesprä-
che mit der Politik.  

Diese Vorhaben führen dann 
ggf. wieder zu Initiativen wie z.B. 
schriftliche Anfragen, die der ZVI 
nur mit Unterstützung durch die 
Mitglieder bzw. die Mitgliedsver-
bände ergreifen kann.  

Wie jeder andere Verband ist 
auch der ZVI auf das Vertrauen 
und die aktive Mithilfe aller  

unter seinem Dach organisierten 
Mitglieder angewiesen.  

Für eine erfolgreiche Arbeit 
braucht der Vorstand des ZVI die 
Infos, wo Handlungsbedarf be-
steht. 

 
Wir tun was für Sie –  
bleiben Sie uns treu. 
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Impressum 
Herausgeber: Redaktion (V.i.S.d.P.): 
Zentralverband der Ingenieure  Dipl.-Ing. (FH) Rüdiger Lexau, Dipl.-Ing. (FH) Andreas Koch 
im öffentlichen Dienst in Bayern e.V. 
c/o Rüdiger Lexau Layout: 
Schmalkaldener Str. 14 Dipl.-Ing. (FH) Andreas Koch 
80807 München 
Tel.: (089) 9214 4362 
E-Mail: info@zvi-bayern.de 
Web: www.zvi-bayern.de 

 
 
 
 

[Anrede] 
[Vorname] [Nachname] 
[Straße Hausnr.] 
 
[PLZ] [Ort] 

 

 

Die nächste ZVI-Vision (02/2014) erscheint am 10. Mai 2014. 

 

VERANSTALTUNGEN 2014 
Januar/Februar    

14.01.2014: Verbändeanhörung bei der Bayerischen Ingenieurekammer-Bau, München 
31.01.2014: Präsentation des ZVI Bayern e.V. am Rande des 22. Ingenieuretags der Bayerischen Ingeni-

eurekammer-Bau in der alten Kongresshalle, München 
03.02.2014: Gespräch mit Frau MdL Isabell Zacharias, München 
04.02.2014, 14 – 17 Uhr: ZVI-Vertreterversammlung am ALE Oberbayern, München 
04.02.2014, ab 18:30 Uhr: parlamentarischer Abend des ZVI & BTB-Bayern im Bayerischen Landtag, 

München 
 

weitere Termine    
13.03.2014: Gespräch mit Herrn Staatssekretär Bernd Sibler, München 
KW 15 2014: Vorsitzende Lexau und Koch besuchen Delegiertenversammlung der AgN, Pappenheim 
26.09.2014, ab 10 Uhr: Ingenieuretag 2014 des ZVI Bayern e.V. am ALE Oberbayern, München 
 


